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8 | Bekanntmachung. 
ie Koͤnigl. Hochlöbliche Regierung hat mittelſt hoher Verfuͤgung v b 
theilungsplan über die nach der unterm 8. Juni c. ge e 1 5 ie a 


Muͤnchwitz Abgebrannten: 
1) dem Bauer Gfried. Lampert mit 549 Fuhren 549 Handdienſten u. 54 Schck. 54 Bd. Stroh 


2) dem Bauer Gottl. Langer mit 266 — 266 — T u ne 


3) dem Freigaͤrtner Joſeph Pohl mit 660 — 60 — — en 
4) der Freigaͤrtner⸗Wittwe Anna F 
Rofina Schindler mit 60 — 60 Zeh NE 8 
zuſammen mit 935 — 935 — —97 — 30 — — 


zuſtehende Kreis⸗Feuer⸗Socictaͤts-Huͤlfe genehmigt, und werden den Beitragspflichti f 
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A 1 ſgr. pro Bund Stroh 
anzunehmen, welche durch die oͤnigl. Kreis-Steuer- und Kom i 
zugleich 15 ha Königl. 1 eingezogen werden wird. Were 
iejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturakleiſtung d i 
ſollten, haben ſolches der Koͤnigl. Kreis⸗Steuer-Kaſſe alsbald, boa ale, binn * 
schriftlich anzuzeigen, damit die Damnificaten wegen Einforderung derſelben mit ae 


ſehen werden koͤnnen. 
„ haben zu leiſſen 
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Fortſetzung folgt. 
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Aufforderung. 


Da von mehreren Kreis⸗Einſaſſen, welche entfernt von Domslau wohnen, 
den, das bisher an dieſem Orte abgehaltene Kränzchen, 
ſes ſtattfinden zu laſſen, ſo habe ich für das nächſte, 


der Wunſch geäußert wor⸗ 
abwechſelnd auch an andern Orten des Kreis 
am 28. d. Mts., als Mittwoch, ſtattfindenden 


Kränzchen, das Coffee⸗Haus zu Treſchen als Verſammlungs⸗Local beſtimmt. 


Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, 


erſuche ich gleichzeitig diejenigen 


Herren, welche für dieſen Tag an dem Kränzchen Theil zu nehmen beabſichtigen, mir hiervon bis 


zum 24. d. Mts. entweder ſchriftlich oder mündlich 


Anzeige machen und ſich an dem zur Zuſammen⸗ 


kunft beſtimmten Tage ſpäteſtens Mittags 12 Uhr am bezeichneten Orte einfinden zu wollen. 


Breslau den 16. Auguſt 1839. 


Anzeigen. 


Ein gut dreſſirter Huͤhnerhund im dritten 
Felde, iſt zu verkaufen vor dem Sandthore, 
Sterngaſſe „ 12. 


—— 


Wegen Aufhebung der Brauerei zu Term. 

Michaeli d. J., ſind in Breslau Ohlauerſtraße 
＋ 21 billig zu verkaufen: a 

3 Brau-Buͤten mit eiſernen Ketten, 

1 eichne Wanne mit eiſernen Reifen, 

1 kupferne Braupfanne 2 
mehrere Tiſche, Bänke und Stühle, fo wie 
ſaͤmmtliche Brau- Utenfilien, 


Eine Brauerei ; 
on einer belebten Straße belegen, wird baldigſt 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu pachten ges 
ſucht. Eigenthuͤmer, welche dergleichen zu ver⸗ 
pachten geſonnen; werden erſucht, die näheren 
Bedingungen in der Kupferſchen Burh⸗ 
druckerei in Breslau abzugeben. 


Belohnung. 

Der Fuhrmann Gottlieb Kuder aus Frei⸗ 
burg bei Schweidnitz hat heute Nachmittag von 
Breslau bis zur Lohbruͤcke in der Breslau⸗Strie⸗ 
gauer⸗Straße eine ſogenannte Winde (Windehe⸗ 
ber) verloren; welche der ehrliche Finder in hie— 
ſigem Kretſcham oder an uns, gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung abzugeben, erſucht wird. 

Groß-Mochbern den 9. Auguſt 1839. 

Die Orts ⸗ Gerichte. 


Gefunden. 
Am 8. d. M. fand der bei dem Gerichts⸗ 
Scholzen in Kl. Mochbern dienende Knecht Gottlieb 
Stephan beim Maͤhen eines Weitzenfeldes nachbe⸗ 


Königl. Landrath, 
Graf v. Königsdorff. 


nannte wahrſcheinlich geſtohlene Kleidungsſtuͤcke: 
einen ſtahlgruͤnen, noch guten dekartirten Oberrock 
mit Seide gefuttert und mit uͤberſponnenen Knoͤp⸗ 
fen; eine brauntuchne mit Seide gefütterte des 
Fartirte Frack mit dergleichen Knöpfen; ein Paar 
grauzeugne, gute Beinkleider mit Sprungriemenz 
eine blau karrirte Zeugweſte mit Leinwand ge⸗ 
futtert; eine ſchwarzſeidne Weſte mit gelben 
Blümchen, mit grauer Kittai gefuttert; eine 
ſchwarzſeidne Crawatte mit rothem Futter und 
Maſchen dazu; zwei weißfambeine Vorhemdchen; 
zwei weißleinwandne Hemde mit Kragen; zwei 
Paar Frauenſtruͤmpfe, wovon ein Paar mit 
NE 8 und ein Paar ſchon unkenntlich in der 
Zeichnung war; ein rothes Merino- Umfchlages 
tuch mit Frannien, in welches Letztere ſaͤmmt⸗ 
liche der vorher angegebenen Sachen eingehüllt 
gefunden wurden. 

Saͤmmtliche Sachen, die durch mehrtaͤgi⸗ 
ges Regenwetter bereits ſehr gelitten hatten, 
werden für den ſich legitimirenden Eigenthümer 
bei den dortigen Orts- Gerichten verwahrt. 


Dei e bſt ahl. 

Dem Kretſchmer Reiſchel in Schwoitſch, 
wurden in der Nacht vom 14. zum 15. d. M. 
folgende Sachen geſtohlen: einen dunkelblauen 
faſt neuen Tuch-Mantel mit langem Kragen, 
mit blauem Kittai gefuttert, mit feidenen Knöͤp⸗ 
fen und Halsſchleife; der Kragen jedoch mit 
ſchwarzblauem Merino gefuttert; ein grün ſei⸗ 
denes Kleid mit langen Aermeln und Garnie⸗ 
rung; ein gruͤngrundirter Merino⸗Oberrock mit 
Blumen, mit Kattun gefuttert; ein braun wat— 
tirter Liſter⸗Oberrock; ein ſchwarz Merino⸗Ober⸗ 
rock blauſciden Futter; ein weiß Pique-Ober cock 
mit einer breiten Krauſe; einen aſchgrau wat⸗ 
tirten Unterrock mit Sammetbeſatz und gruͤn⸗ 


feiden Futter; ein ſchwarz Merino-Kleid ohne 
Aermel mit Krauſe. 5 


Steckbriefe. 

Der in Ober⸗Jaͤntſchdorff arretirte Muͤller⸗ 
burſch Carl Gottlieb Wilhelm Adolph von Ca— 
wallen iſt auf dem Transport hierher in Hunds⸗ 
feld entſprungen. Derſelbe hat in Carlowitz ei— 
nen Diebſtahl begangen und iſt im Betretungs— 

Falle zu arretiren und geſchloſſen dahin an die 
Orts⸗-Gerichte abzuliefern. 

Bekleidung. Blaumelirten Tuch-Rock 
blautuchne runde Schirm-Muͤtze, gelbgebluͤmte 
Kattunweſte, graumelirte Nankinhoſen, ſchwarz 
und weiß karrirtes Halstuch, fahllederne Stiefeln, 
die Kleider ſind voll Mehlſtaub. 
Signalement: Geburtsort, Cawallen 
Kreis Breslau; Vaterland, Schleſten; Gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthaltsort, Carlowitz; Religion, evan⸗ 
geliſch; Stand, Gewerbe, Muͤllerlehrling; Alter, 
19 Jahr; Große, 5 Fuß 28oll 2 Strich; Haare, 
braun; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, braun 
und ſtark; Augen, braun; Naſe, ſtumpf; Mund, 
aufgeworfen; Zaͤhne, gut; Bart, im Entſtehen; 
Kinn, rund; Geſichtsfarbe, geſund; Geſichtsbil⸗ 
dung, breit; Statur, ſtark; Sprache, deutſch. 


Der bei dem Bauer Friedrich Kretſchmer 
in Groß⸗Weigelsdorf, Oelsſchen Kreiſes, dienende 
Knecht Joſeph Kunze entwich am 25. v. M 
wiederum aus ſeinem Dienſt, und iſt daher im 
Betretungs⸗Fall an die Orts⸗Gerichte in Groß⸗ 
Weigelsdorf abzuliefern. Der Kunze iſt aus 
Lilienthal, Breslauer Kreiſes, woſelbſt noch ſeine 
Mutter lebt, gebuͤrtig, hat einen Bruder in 
Kaps dorf Trebnitzer und eine Geliebte in Poͤpel⸗ 
witz Breslauer Kr. wohnen, bei welcher Letztern 
derſelbe, bei ſeinem erſten Entweichen auch an⸗ 
getroffen worden war. 


Am 4. d. M. entlief der in Carowahne 
bei dem Bauer Krebs dienende Großſtaller Carl 
Kurzer, und iſt im Fall ſeines Betreffens an 
die Orts⸗Gerichte in Carowahne abzuliefern. 
Der Entwichene iſt 18 Jahr alt, und war be⸗ 
kleidet mit blauer Tuchjacke, blauen Tuchhoſen, 
Stiefeln und Muͤtze. : 


Der Dienſtknecht Franz Schauermann aus 
Poln. Schweinitz gebuͤrtig, 20 Jahr alt, mitt⸗ 


Mebakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W. 56. 


ler Statur, braune Haare und volles Geſicht, 
entwich am 9. d. M. aus ſeinem Dienſt auf 
dem herrſchaftlichen Hofe in Poͤpelwitz, er iſt 
daher im Betreffungsfall an die daſigen Orts⸗ 
Gerichte abzuliefern. Derſelbe trug bei ſeiner 
Entweichung eine kurze blautuchne Jacke, braun 
geſtreifte Zeughoſen, gelbe Kattunweſte, blaue 
Tuchmuͤtze und kalblederne Stiefeln. 


Einem Wohlldoͤbl. Landraths⸗Amt beehre ich 
mich das Signalement des am 5. d. M. von 
hier entwichenen Arbeitsſoldaten Auguſt BiewaldlI. 
mit dem Erſuchen ergebenſt zu uͤberreichen, auf 
denſelben geneigteſt vigiliren, im Betretungsfalle 
arretiren und demnaͤchſt per Transport zu Fuß 
uns hierher gefaͤlligſt abliefern laſſen zu wollen. 

Poſen den 11. Auguſt 1839. 
Derzewski, Pr. Lieutn. u. Commandeur. 

Signalement. Familienname, Biewald; 
Vorname, Auguſt; Geburtsort, Breslau; Alter, 
27 Jahr; Groͤße, 7 Zoll 2 Strich; Religion, 
evangeliſch; Haare, blond; Stirn, hoch; Auͤgen⸗ 
braunen, blond; Augen, grau; Naſe, lang; 
Mund, ſpitz; Bart, keinen; Zaͤhne, gut; Kinn 
und Geſichtsbildung, lang; Geſichtsfarbe, blaß; 
Geſtalt, groß; Sprache, deutſch. Bekleidung: 
eine blaue tuchne Dienſtmuͤtze; einen gruͤntuch⸗ 
nen Oberrock den er auf dem Arbeitspoſten ente 
wendet hat; ein Paar grau leinene Hoſen; eine 
ſchwarztuchne Halsbinde; einen Drillich⸗Kittel; 
ein Paar Drillich⸗Hoſen; ein Hemde gezeichnet 
A. A.; ein Paar Komiß⸗Stiefeln. 

Vorſtehendes Erſuchen dem Kreiſe zu ge⸗ 
nauer Beachtung. Breslau d. 15. Auguſt 1839. 

Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Sbrigkeitliche Aufforderung. 


Auf dem Breslauer Viehmarkte wurde am 
24. Juni d. J. einem Landmann ein rohleine⸗ 
ner Geldbeutel angeblich mit 24 Thalern aus 
der Taſche entwendet, von dem verfolgten Diebe 
aber wieder weggeworfen und ſodann dem Ei⸗ 
genthuͤmer zuruͤckgegeben. Der Beſtohlene wird 
hiermit aufgefordert, ſich baldigſt oder doch bin⸗ 
nen 14 Tagen zu ſeiner Vernehmung im Ver⸗ 
hoͤrzimmer No. 15. des hieſigen Inquiſiroriates 
einzufinden und den Geldbeutel mitzubringen. 
Die Reiſekoſten werden ihm fofort erftatter: 

Breslau den 13. Auguſt 1839. 
Koͤnigl. Inquiſitorkat. 


Druck von Guſtav Kupfer Echupbrüde AD, 32, 


